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hauer, Gebrauchsgraphiker, Kunst
handwerker, Formgestalter, Karika
turisten, Bühnenbildner, Restaura
toren und Kunstwissenschaftler an. 
Publikationsorgan: »Bildende
Kunst«. Verband der Theaterschaf
fenden der DDR, gegr. 1966; Publi
kationsorgan: »Theater der Zeit«. 
Verband der Film- und Fernseh
schaffenden der DDR, gegr. 1967; 
Publikationsorgan: »Film und Fern
sehen«. Bund der Architekten der 
DDR, gegr. 1952; Publikationsor- 
gari: »Deutsche Architektur«. Die 
Verbände fördern das Entstehen 
neuer Werke der Literatur und 
Kunst des —» sozialistischen Realis
mus besonders durch die politische 
und fachliche Entwicklung ihrer 
Mitglieder, die Festigung ihrer Be
ziehungen zur Arbeiterklasse und 
zum Leben des ganzen Volkes, die 
Führung des schöpferischen Mei
nungsstreits und die Förderung 
verantwortungsbewußter Mitarbeit 
der Schriftsteller und Künstler an 
der gesellschaftlichen Entwicklung. 
Die Verbände sind in Kommissio
nen und Beiräten der staatlichen 
Organe vertreten, pflegen vielfäl
tige Beziehungen zu den Massen
organisationen wie dem FDGB, der 
FDJ, der VdgB, dem DFD und 
dem Kulturbund der DDR, fördern 
die Zusammenarbeit mit der Aka
demie der Künste der DDR 
(—» Akademie) und unterstützen 
das —* kulturelle Volksschaffen. Das 
Wirken der Unterhaltungskünstler 
wird maßgeblich gefördert durch 
das Komitee für Unterhaltungs
kunst der DDR, gegr. 1973, neu
profiliert *im Sept. 1984 als ehren
amtlich tätiges gesellschaftliches 
Gremium beim Ministerrat der 
DDR. Ihm wurde größere Verant; 
wortung für die Wahrnehmung der 
Interessen der Unterhaltungskünst
ler und die Förderung ihrer Zu
sammenarbeit mit kunstproduzie
renden sowie -verbreitenden Ein
richtungen übertragen. Der Bör
senverein der Deutschen Buch
händler zu Leipzig und der Biblio-

kulturetles Volksschaffen

theksverband der DDR wirken als 
Fachverbände auf dem Gebiet der 
Literaturpropaganda und -Verbrei
tung. Einige Gesellschaften wid
men sich der Pflege des Werkes be
deutender Künstler der Vergangen
heit und leisten damit einen wert
vollen Beitrag zur Bewahrung und 
Verbreitung des humanistischen 
Erbes. Es sind dies u. a. die Cho
pin-Gesellschaft der DDR, die 
Deutsche Shakespeare-Gesell
schaft, die Georg-Friedrich-Hän- 
del-Gesellschaft, die Goethe-Ge
sellschaft, die Neue Bach-Gesell
schaft und die Robert-Schumann- 
Gesellschaft. Die DDR ist durch 
die Gewerkschaft Kunst und die 
Künstlerverbände, durch nationale 
Zentren oder Einzelmitgliedschaf
ten von Künstlern oder Kunstwis
senschaftlern in zahlreichen inter
nationalen kulturellen Organisa
tionen vertreten: u. a. in der 
UNESCO, im Internationalen Ver
band der PEN-Clubs (PEN), in der 
Internationalen Vereinigung der 
Schauspieler (FIA), im Internatio
nalen Theaterinstitut (ITI), in der 
Internationalen Vereinigung der 
Kinder- und Jugendtheater 
(ASSITEJ), in der Internationalen 
Föderation der Filmarchive 
(FIAF), im Internationalen Ver
band der Film- und Fernsehauto
ren (IWG), in der Internationalen 
Vereinigung der Bildenden Künst
ler (AIAP), im Internationalen Mu
seumsrat (ICOM), im Internationa
len Musikrat (IMC), im Internatio
nalen Rat für Denkmalpflege 
(ICOMOS) und in der Internatio
nalen Gesellschaft für Musikerzie
hung (ISME).

kulturelles Volksschaffen: kul
turell-schöpferisches Schaffen und 
Gestalten der Bürger in ihrer Frei
zeit.' K. V. umfaßt vielfältige In
halte, Formen und Methoden, de
ren Hauptziel darin besteht, schöp
ferische Denk- und Verhaltenswei
sen der Beteiligten wie ihres Publi
kums anzuregen, herauszufordern


